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und Europa" aus. Daher skizziert der Abhau der (auch: regiona¬
len) Unterschiede in den ökonomischen und gesellschaftlichen Bedingungen der
Lebensgestaltung eine der wichtigsten Entwicklungslinien der 50er und 60er Jahre in
der Bundesrepublik. 12

Ein methodisches Problem stellen dabei jedoch Regionen wie z.B. das Ruhrgebiet
oder auch das Saarland dar, deren wirtschaftliche Entwicklung bemerkenswerte
Abweichungen von diesen Grundlinien zeigte. Besonders für das Ruhrgebiet konnte
deutlich gemacht werden, wie bereits in den 50er Jahren eine vergleichsweise un¬

günstige wirtschaftliche Entwicklung umfangreiche Anpassungsprobleme her¬
vorrief. 1

’ Dies deutet auf Besonderheiten der Raumstruktur der bundesdeutschen
Wirtschaft; 14 gleichzeitig löste das Weiterbestehen regionaler Ungleichgewichte aber
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